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Welche Einstellungen, 
Stereotype und 
Kompetenzen zu 
Informatik, Gender 
und Digitalisierung 
haben Lehrpersonen?
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Theoretische 
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Leitfadengestützte Interviews von 
Lehrpersonen auf allen Stufen des 
Bildungssystems werden audiovisuell 
erhoben und qualitativ analysiert
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Das Sample umfasste 20 Lehrpersonen auf 4 Stufen des Bildungssystems
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Frauen Männer
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Mystifizierung der Informatik

... ich sage jetzt, wirklich eben das logische Denken, wie das, das 

Aufteilen in Schritte, das ist nicht einfach. Also ... das lieg/ liegt sicher 

auch nicht allen gleich. 

(Lehrerin, D, Primarstufe) 

Also, wie die Mathematik. Das hat auch eine spielerische Seite. Wo/ l’art

pour l’art am Schluss ist und die Chance, dass sich jemand dann genau 

dafür begeistert, (lacht) ist nicht so gross. Das ist etwas, dann/ (.) für 

Freaks! 

(Dozent S, Hochschulstufe) 
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Und Ent-Mystifizierung

Ich denke, es ist so etwas Einfaches, es ist so etwas Logisches, 

Verständliches, und es ist überhaupt nichts Kompliziertes, 

Programmieren. Es ist überhaupt nichts Kompliziertes. Man muss sich 

einfach nur ein bisschen dafür haben, in das reinzudenken und 

Berührungsängste loswerden. 

(Lehrer K, Sekundarstufe I)

Das ist so meine, meine Erkenntnis gewesen. Das ist nichts ... es ist 

nicht irgendwie eine Hexerei oder Zauberei ... dass das einfach geht, 

sondern es ist alles ... logisch ... ja. (Lehrerin D, Primarstufe) 
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Doppeltes Gendering: Die Vorstellungen der Lehrpersonen gegenüber dem Fach 
Informatik und gegenüber Lernenden weist eine geschlechtsbezogene Konnotation 
auf.

Es ist, glaube ich, der technische Teil ist eher männlich, oder? Und halt, ja, der 

musische oder was man dann auch immer, sozial, der ist halt vielleicht eher 

weiblich. 

(Lehrerin B, Primarstufe)

Man muss sicher Logik mögen, also, wenn jemand mit Logik nichts anfangen 

kann, wird es schwierig in der Informatik generell. 

(Lehrerin N, Sekundarstufe II)
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Man weiss, dass Frauen mehr soziale Netzwerke pflegen und Buben 

mehr spielen.

(Dozent S, Hochschulstufe)

(.) bei den Jungs würde ich schon sage, ein grosser Teil sind schon ein 

bisschen spezielle Leute. Also, eben, speziell im Sinne von: in sich 

gekehrt und (..) machen gerne am Computer etwas, probieren etwas 

aus oder so. Aber/Also, in dem Sinne nicht Leute, die jetzt ein grosses, 

ähm, soziales Umfeld haben, ausserhalb von ihrer (unv. ) oder? 

(Lehrer M, Sekundarstufe II)
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Transfers in die Lehre, Vorträge vor Fachpublikum und in weitere Projekte


